
 

 
 
 
 
 

HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 
 

 
Beckenboden 
Selbsttragende bewehrte Betonplatten auf Drainageschotter, welche 
mindestens 25 cm außerhalb der Wände vorstehen sollte. 

 

 
 
 
 
 

Beckenwände 
Beton, Schalsteine, Betonst eine oder St yroporformen mit Beton gefüllt. 

 

 
 
 
 
 

Innenecken 

Winkelig ausbilden (keine Rundkehlen). 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stufen 
Stufen sind maßgenau kantig in Beton herzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 

Flächen 
Boden, Wände,Stufen müssen Vernetzt und Verspachtelt also glatt, ohne Nester 
und Grate sein, ent sprechend ÖNORM B 2232, B 5013 Teil 2, B 2230 Teil 2 

 

 
 
 
 
 

Beckenkrone 
Diese muss waagrecht sein, mit gerade verlaufenden Kanten. Styropor - 
Formsteinmauern haben mit einem Be- Tonkranz zu enden. 

 

 
 
 
 

Formen 
Runde Wände, konvex oder konkav, dürfen keine Mulden und Erhebungen 
haben, damit Fo lienfalten ver mie- den werden.



Einbauteile 
Skimmer, Düsen, Scheinwer fer usw. sind ober flächenbündig einzubauen, also 
nicht schief, zu tief oder vor - stehend. Nur der Bodenablauf sollte ca. 1 cm 
ttiefer sein, wobei die Bodenfläche trichterför mig zum Gully hin verlaufe n 
muss. Die Schraublöcher der Flansche s ind abzudecken, also vor Schmutz zu 
schützen. 

 

 
 
 

Außen 
Die Beckenwände bzw. Mauern, egal ob aus Beto n, St yro por oder sonstigen 

Materialie n sind gegen Feucht ig- keit von auß en zu schützen. Je nach Mauerart 

z.B. mit: Flämmpappe, Dichtungsschlä mme, Bitumenspachtel- masse (P lastiko l 

UDM), Selbstklebebahn (Bitut hene). Nur trockene Bausubstanz schützt vor 

Verschleiß und Schäden. 
 

 
Dämmung 
St yro po rplatten an den Innenwä nden sind flächig anzukleben und mit 
Dämmsto ffdübeln zu fix ieren (p ro Sty- ro po rplatte mind. 4 Stück). Am Bo den 
sind Dämmplatten zu vermeiden, weil es leicht zu Druckstellen und 

Mulden kommt.  Estrich-Beton ist unbedingt zu bevorzugen. 
 
 
 
 
 

 
Ordnung 
Vor Beginn der schwimmtechnischen Arbeite n ist die Baustelle zu 
säubern und von allen baulichen Gerät- schaften freizumachen. 

 

 
 
 

Termin 
Der Arbeitsbeginn kann nur dann vertragsmäß ig eingehalte n werden, wenn 
dafür alle Vo rausset zengen st imme n. Legale Verzö gerungen e nt st ehen z.B. 
durch d ie Art des Baustelle nzustandes, Schlec ht wetter wie Regen 

,                                                         Temperaturen oder auch durch auß ero rdentlic he Ereignisse 
 
 

 
Ext ras 
Leistungen die nicht im Angebot (Bestellung) fest gelegt wurden und vo m Bauherrn 
nachträglich als Ergänzung begehrt werden, sind nach ent sprechenden Übereinko 
mmen nach 

Regiesätzen zu bezahlen 

 
Für Rück frage n und Klarstellungen st ehen wir immer zur Verfügung. Nachträglic he Änderungen und 

Wünsche bedür fen unbedingt der Schr ift lic hke it und so llt en im Bauver lauf rechtzeit ig bekannt se in. 

Diese Hinweise sind ein int egrierender Teil des Auftragsschreibens. 

 
Datum und Unterschr ift zwecks Kenntnisnahme durch den Kunden: 

 

 
 

 

 

 

 

  


